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Ergebnisbericht  zum Verfahren zur 
Akkredit ierung des Masterstudiengangs 
„Massenspekt romet r ie und molekulare 
Analyt ik“  der Fachhochschule JOANNEUM  
 
Auf Ant rag der Fachhochschule JOANNEUM vom  30.10.2013 führte die AQ Aust r ia ein 
Verfahren zur Akkredit ierung des Masterstudiengangs „Massenspekt rom et r ie und m olekulare 
Analyt ik“  gem äß § 8 FHStG idgF und § 23 HS-QSG idgF iVm  § 16 Fachhochschul-
Akkredit ierungsverordnung idgF  durch. Gem äß § 21 HS-QSG veröffent licht  die AQ Aust r ia 
folgenden Ergebnisbericht :  
 

1 Kurzinform at ionen zum  Akkredit ierungsant rag 

I nform at ionen zur ant ragstellenden Einr ichtung 

Ant ragstellende Einr ichtung Fachhochschule JOANNEUM 

Bezeichnung Fachhochschule  seit  2007 

Anzahl der Studiengänge 43 

Anzahl der Studierenden  Akt ivstudierende WS (2013/ 14) :  3830 

I nform at ionen zum  Ant rag auf Akkredit ierung 

Studiengangsbezeichnung  Massenspekt rom etr ie und m olekulare Analyt ik  

Studiengangsart  FH–Masterstudiengang 

Akadem ischer Grad Master of Science in Engineering (MSc.)  

Regelstudiendauer, ECTS 4 Sem ester, 120 ECTS 

Aufnahm eplätze je Std. Jahr 10 

Organisat ionsform  Berufsbegleitend (BB)  

Standort  Graz 
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2 Kurzinform at ionen zum  Verfahren 

Die Fachhochschule JOANNEUM beant ragte am  30.10.2013 die Akkredit ierung des 
Studienganges „Massenspekt rom etr ie und m olekulare Analyt ik“  am  Standort  Graz.  
 

Mit  Beschluss vom  16.02.2014 und 27.02.2014 bestellt e das Board der AQ Aust r ia folgende 
Gutachter/ innen für die Begutachtung des Ant rags:   
 

Nam e I nst itut ion  Rolle  

Prof. Dr. Michael 
Schrader  

Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf 

Gutachter m it  wissenschaft licher 
Qualif ikat ion 

DI  DI (FH)  Michael 
Andesner  

Octapharm a PPGm bH Gutachter m it  facheinschlägiger 
Berufstät igkeit  und Vorsit z 

I sabella Albert ,  BA Fachhochschule Aachen Student ische Gutachter in 

 
 
Am  08.04.2014 fand ein Vor-Ort -Besuch der Gutachter/ innen und der Vert reter/ innen der AQ 
Aust r ia in den Räum lichkeiten der Fachhochschule in Graz stat t .   
 
Das Board der AQ Aust r ia entschied in der  Sitzung vom  3.07.2014. Die Entscheidung wurde 
am  10.07.2014 an das BM: WFW zur Genehm igung überm it telt  und am  24.07.2014 vom  
Bundesm inister für Wissenschaft ,  Forschung und Wirtschaft  genehm igt . Die Entscheidung ist  
seit  29.7.2014 rechtskräft ig.  
 
 

3 Ant ragsgegenstand 

Ziel des Studiengangs „Massenspekt rom etr ie und m olekulare Analyt ik“  ist  eine um fassende, 
praxisor ient ierte und berufsbegleitende Qualif izierungsm aßnahm e der Studierenden 
hinsicht lich der Verm it t lung von Fert igkeiten, die im  weitesten Sinne für die angewandte und 
wissenschaft liche Auseinandersetzung m it  kom plexen chem isch‐analyt ischen als auch 
m olekulardiagnost isch/ gentechnologischen Problem stellungen benöt igt  werden. 
Aufbauend auf soliden facheinschlägigen Grundlagen im  Um feld innovat iver analyt ischer und 
gentechnologischer Verfahren (m assenspekt rom etr ische, m olekularbiologische, gen-
technische und chrom atographische Verfahren) , sowie auf essenziellen Kom plem entärfächern 
(wie z.B. Digital Media & Networking als auch Team ‐ und Konfliktm anagem ent)  und 
unterstützt  durch die nöt ige Wissensverm it t lung in den Bereichen Bioinform at ik und Daten‐ 
bzw. Wissensm anagem ent  (m it  dem  Fokus auf der Auswertung großer Datenm engen)  wird im  
Besonderen Wert  auf die holist ische Bet rachtung des biologischen System s gelegt  (Genom ik,  
Proteom ik, Metabolom ik) . Als r ichtungsweisend sei erwähnt , dass Studierende befähigt  
werden sollen, Forschungsdesigns sowie die Abwick lung von Auft rags‐ und 
Forschungsprojekten im  Berufsfeld, sowie deren exakte Dokum entat ion und Präsentat ion 
selbstständig durchzuführen. 
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Qualif ikat ions‐ bzw. Kom petenzprofil:  
Nach Absolv ierung des Masterstudienganges ‐ im  Fokus Massenspekt rom etr ie ‐ verfügen die 
Studierenden über  ein profundes Wissen zur Lösung analyt ischer  Problem e und sind in der  
Lage, unbekannte Substanzen zu ident ifizieren und quant if izieren. 
Nach Absolv ierung des Masterstudienganges – im  Fokus „Molekulare Diagnost ik, Therapie und 
Produkt ion“  ‐ beherrschen die Studierenden neueste m olekulare Techniken und sind in der 
Lage, diesbezügliche Problem ‐ bzw. Fragestellungen selbständig von der experim entellen 
Planung, über  die Durchführung bis hin zur Qualitätssicherung und Validierung gesam theit lich 
zu lösen. Daraus ergeben sich vielfält ige Tät igkeitsfelder wie z.B. in pr ivaten als auch 
öffent lichen Einr ichtungen in den Bereichen Um welt ‐ und Lebensm it telanalyt ik (z.B. 
Tr inkwasseranalyt ik, Get ränkeindust r ie, Agrar indust r ie) , Biostat ist ik, Biom edizin, 
Qualitätssicherung, Entwick lung von Medizinprodukten‐ und Messinst rum enten, 
Nanotechnologie, Forensik, Nachhalt igkeit sforschung als auch Pharm azie 
(Arzneim it telhersteller)  & Produkt ion.  
 

4 Zusam m enfassung der Bewertungen des Gutachtens 

Auszug aus dem  Gutachten:   
 
„Zusam m enfassend kom m en die Gutachter in und Gutachter zu dem  Schluss, dass der zur 
Akkredit ierung vorgelegte Studiengang die Anforderungen erfüllt .  I n einigen Punkten wurde 
über Opt im ierungspotent ial intensiv diskut iert ,  aber dadurch nicht  die generelle Durchführung 
in Frage gestellt .  Dagegen liegt  auf einigen Gebieten eine st rategisch wertvolle Konstellat ion 
vor, die diesen Studiengang hochat t rakt iv  für Studieninteressierte und aufnehm ende wie auch 
beteiligte I nst itut ionen m achen sollte.  
 
Akzeptanz und Bedarf für diesen Studiengang sind vorhanden und werden auch durch die 
Unterstützung nam hafter Firm en und I nst itut ionen unterst r ichen. Dieser Studiengang deckt  
den regionalen wie überregionalen Bedarf an hochschulisch ausgebildeten Analyt ikerI nnen. 
Darüber hinaus stellt  er eine Möglichkeit  zur berufsbegleitenden Erweiterung der Kom peten-
zen von Berufstät igen dar und verstärkt  som it  auch überregional die hor izontale Durchlässig-
keit .  Der  gewählte Ansatz des berufsbegleitenden Studium s konfront iert  die Studierenden m it  
einem  am bit ionierten, allerdings durchaus realist isch m öglichen Pensum . 
Die Anforderungsprofile in den adressierten Berufsfeldern bedingen eine besondere Speziali-
sierung in der Ausbildung. Dieser wird der Studiengang vor allem  ab dem  zweiten Sem ester 
gerecht  und fördert  diese weiter durch die Aufspaltung in zwei Vert iefungsr ichtungen. I m  er-
sten Sem ester sollen die verschiedenen Eingangsbedingungen angeglichen werden. 
 
Weitere wicht ige Erkenntnisse waren, dass  

• der geplante Studiengang st rategisch gut  in das Profil der Hochschule und des Depart -
m ents eingebet tet  ist .  

• der geplante Studiengang eine klare Zielsetzung sowie Qualif ikat ionsprofil m it  Bedarf 
am  Arbeit sm arkt  verfolgt  und dabei außerdem  wissenschaft lich auf das Doktoratsstu-
dium  vorbereitet .  

• das Curr iculum  diese Anforderungen bei erkennbaren Opt im ierungsm öglichkeiten 
widerspiegelt .  Die Wahlbereiche, Module (Modular isierung und Transparenz über 
Modulbeschreibungen)  und der Anteil der Selbst lernzeiten bergen Chancen und Risi-
ken, die von der FH JOANNEUM evaluiert  werden sollten.  
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• die organisator ischen und recht lichen Rahm enbedingungen angem essen sind. 
• das Personal und die Vernetzung in der Region in besonderer Weise geeignet  sind, das 

Studienziel m it  hoher Qualität  zu erreichen. 
• im  Rahm en der Qualitätssicherung t ransparente Standards benöt igt  werden. 
• der Finanzrahm en t ransparent  geschildert  wurde und aufgrund des Vorgenannten 

keine großen I nvest it ionen im  Planungszeit raum  nöt ig sind. 
• im  Rahm en von Forschung und Entwick lung eine enge Verknüpfung m it  dem  Depart -

m ent  und der Lehre erwartet  werden kann. 
• aufgrund der Kooperat ion des I nst it uts für  Biom edizinische Analyt ik m it  nam haften, 

regionalen bzw. internat ionalen Bet r ieben sowie die enge Kooperat ion m it  I nst ituten 
regionaler Universitäten bzw. nat ionalen Kliniken beispielhaft  ist .  

• k lar die Ausr ichtung der F&E Tät igkeit  des übergeordneten Departm ents kom plet t iert  
und forciert  sowie die F&E St rategie der FH JOANNEUM unterstützt  wird.  

• eine besondere Vernetzung in der Region und auch weit  darüber hinaus vorhanden ist ,  
wodurch aussichtsreiche Perspekt iven zur Weiterentwick lung des Studiengangs ent -
stehen können. 

Nicht  ganz einsicht ig ist  für die Gutachter in und Gutachter in diesem  Zusam m enhang, dass 
nur 10 Studienplätze gefördert  werden, und dam it  dieses Program m  als kleinstes Masterpro-
gram m  an der der  FH JOANNEUM starten soll.  Mit  entsprechenden Begleitm aßnahm en könnte 
der Studiengang, insbesondere im  deutschsprachigen Europa, auch weit  über die Steierm ark 
und Österreich hinaus großes I nteresse wecken.“  
 

5 Akkredit ierungsentscheidung und Begründung 

Das Board der AQ Aust r ia hat  in seiner Sitzung vom  3.07.2014 beschlossen, dem  Ant rag der 
FH JOANNEUM vom  30.10.2013 in der Version vom  08.01.2014 auf Akkredit ierung des 
Masterstudiengangs „Massenspekt rom etr ie und m olekulare Analyt ik“  stat tzugeben.  
 
Das Board der AQ Aust r ia stützte seine Entscheidung auf das Gutachten, der Stellungnahm e 
der Ant ragsteller in zum  Gutachten, der zusätzlich eingeholten Stellungnahm e des BM: WFW 
sowie der Prüfung des vorgelegten Ant rags und der Nachreichungen. 
 
Auf deren Grundlage und der dadurch feststellbaren Erfüllung der  
Akkredit ierungsvoraussetzungen gem äß § 8 Abs 3 FHStG iVm  §§ 16f Fachhochschul-
Akkredit ierungsverordnung 2013 sowie iVm  § 23 HS-QSG Abs 4 und Abs 6 hat  das Board 
entschieden, dem  Ant rag stat tzugeben. 
 

6 Anlagen 

• Gutachten vom  6.5.2014 
• Stellungnahm e der Ant ragsteller in zum  Gutachten vom  21.5.2014 
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